Erſcheint wöchentlich ſechsz Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Ale Beilage: „Auſtrirtes Sonntagsblatt“. 


Wierteljäbrlicher Abonnemente Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
frei ins Haus 


Depots 1,50 Mark. Bei A 
Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ | 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


| und ben 1 


Kegründet 1760. 


Bedaxtion und Expedition, Väckerſtr. 89. 


Lernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


n 
Die b⸗geſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeel 
Buchhandlung, Elkfabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


. 
1898 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Ar. 70 = Donnerftag, den 31. 5 


VBeſtellungen 


auf das mit dem 1. April 1898 beginnende II. Quartal der 


„Thorner Zeitung“ 


werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 

Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch aus gedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Rorreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
im der Politik, als auch im Localen und im Feuilleton, ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: 

„Illuſtrirtes Sountagsblatt“. 

Die „Thorner Zeitung“ koſtet, wenn fie von der 
Pot, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


Redaktion u. Expedition der „Thorner Zeitus;“. 


Zur Annahme des Flottengeſetzes 


in A ih 3% 
r an der Spitze ihrer Ausgabe: Als ein rdiger Tag 
weh = 28. nen 1898 in der Geſchichte des deutſchen Reichs 
hen. Denn an ihm gat die Volksvertretung endgültig er⸗ 
Härt, daß fie in vollkommener Uebereinſtimmung mit den Verb. 
Regierungen gewillt und entſchloſſen if, dem Reiche die Flotte zu 
affen, die es brauch zum Schutze des Vaterlandes, zur Wahrung 
feines Ansehens im Rathe der Völker, zur Förderung ſeiner 
wirthſchaftlichen Beſtrebungen und zur Beſchirmung der Deutſchen 
im Auslande. In den Bau des deutſchen Reiches iſt damit aufs 
Neue ein Editein gefügt, der deſſen Feſtigteit und Tragkraft ſtärkt. 
Denn nicht Machtbegier und Ruhmſucht find die Beweggründe, 
die das Flottengeſetz ans Licht getrieben haben, ſondern die klare 
weitſchauende Erkenntniß der Nothwendigkeit, wie ſie der Blick in 
die Vergangenheit gelehrt und die Zukunft uns mahnend weiſt: 
Das deutſche Neich, das im Donner der Schlachten die in ſeinen 
er verkörperte Volkseinheit errungen hat, muß eine Kriegs 
otte ſein eigen nennen die das mit blutigen Opfern erworbene 
But im Wettſtreite der Nationen wahrt und mehrt. Die Be- 
deutung der Flottenbewilligung wird zwar erſt in der Zukunft zur 
Geltung kommen, aber ſchon heute haben wir den Beweis, daß unjer 
Volt, jo zerklüftet es in Einzelfragen auch tft, feſt und energiſch 
baum zufammenhält, wenn die Macht, die Sicherheit und die 
Wohlfadet des Reiches auf dem Spiele ſtehen. Das iſt ein 


Eine unverſtandene Frau. 
Roman von Marie Bernhard. 


10. Fortjegung. Nachdruck verboten.) 


feierliches Gefühl erfaßte Ruth junge Seele, 
als fie die neue Heimath, in der fie fortan leben jollte, fo 
dicht vor ſich ſah! Es ſah ja alles fo düdſch und feſtlich aus, 
— Sonnenſchein und 


ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


Ein ſeltſam 


0 
und Blumen * = 525 = war ein 
volles , das preßte ihr erz zuſammen, — 
— es — Par Sehnſecht nach den Lieben im alten 
Heim war es irgend ein Vorgefühl, — war es das Bewußt⸗ 
ein ihrer neuen Verantwortlichteit, das zu ihr ſprach: Da 
liegt nun Dein Haus! An Dir if es jetzt, Glück, Behagen 
und Frieden hineinzutragen, — in Deiner Hand liegt zum 
großen Theil dieſes Hauſes Geſchick — Sie hätte es nicht zu 
jagen gewußt, was es war, — aber über ihr weiches, kindliches 
Ceſicht lief ein fremder Zug von Scheu und Bangen, als jetzt 
der Wagen hielt und der Landrath ihr zum Ausſteigen die Hand 
bot. Sſe legte ihre Rechte hinein und er fühlte, wie fie zitterte. 
fragte er „ denn, mein Kind 7“ aber er 
bekam keine Antwort, denn Ruth hatte durch die offenen Haus⸗ 
ſpüren in dem ebenfalls mit vielen Blumen geschmückten Flur 
eine kräſtig gewachſene Frau t in grauem Klelde Reben 
ſehen, und mit einem Ausruf, der halb Jubel halb Schluchzen 
war, ſtürzte die junge Frau vorwärts, die Stufen hinan, ihrer 
Lux in die Arme, und Schmer: und * und Bagen, — 
alles in ihr zur Nuhe gekommen. Hier war 
ein Stück Heimath ein Stück 2 ein Weſen, T fe 


ken „ das von 
Ruth, das Schönſte und Liebſte 


Gewinn für unſer innerpolitiſches Leben, da uns auch der Muth 
auch in trüben Tagen ſtärken u ird, und es iſt eine Kundgebung, 
die in der ganzen Welt, bei Freunden und Gegnern, in ihrer 


Trag weite gewürdigt wird. 


Zur Beſchäftigung ruſſiſcher Arbeiter. 


Man ſchreibt uns: Der Bund der Induſtriellen 
richtete bekanntlich im Februar d. Js an den preußiſchen Minifter 
des Innern, Freiherrn von der Recke, ein Geſuch um Zu⸗ 
laſſung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter in der Induſtrie 
während der Sommermonate. Veranlaſſung zu dieſer Eingabe 
war die Ueberzeugung der betheiligten Kreiſe, daß es volkswirth⸗ 
ſchaftlich von Nachtheil werden könnte, wenn Induſtrie und 
Landwirthſchaft ſeitens der Regierung mit zweierlei Maß gemeſſen 
würden, und daß die Induſtrie in gleichem, wenn nicht höherem 
Maße auf ausländiſche Arbeiter angewieſen ſei als die Landwirth⸗ 
ſchaft, der die Beſchäftigung der ſelben geſtattet if. 

Der Miniſter des Innern hat nun unter dem 22. d. Mts. 
geantwortet, daß Arbeiter aus Rußland und Galizien in den 
Provinzen Oſt- und Weſtpreußen Poſen und 
Schleſien zur zeitweiſen Beſchäftigung in induſtriellen Be- 
trieben unter denſelben Bedingungen wie in landwirthſchaftlichen 
Betrieben von den zuſtändigen Behörden zugelaſſen werden 
können. In den übrigen Provinzen müſſe die Heran⸗ 
ziehung der fraglichen fremden Arbeitskräfte für induſtrielle Be 
ſchäftigung auch fernerhin unterbleiben, weil 
— f 3 ihren Verwendung hier nicht fo dring⸗ 

Dieſe Begründung ſcheint uns nicht haltbar, nachdem nament ⸗ 
lich die Ziegeleien und Brauntoplenwerl: der Neumark, Pommerns 
und der Provinz Sachſen die Zulaſſung faſt ausnahmslos als 
dringend bezeichnet haben. Auch würden die wenlichen Pro⸗ 
vinzen vorausſichtlich eine größere Germaniſirungskraft auf 
Berne, Polen und Galizier ausüben, als die öllichen Grenz 
probingen. 


Du wie immer, wenn es ſich um das Wohl des Vaterlandes 
handelt, mit Hingabe und Nachdruck mir beigeftanden haſt. Zum 
Dank dafür ſtelle ich Dich à la suite unſerer Marine -Infanterie, 
deren brave Jungen im fernen Oſten unſere Flagge deſchirmen. 
Gott jegne Did! Wilhelm. J R.“ 


Zum Jubiläum des Königs Albert von 
Sach ſen am 23. April werden die beiden ſächſiſchen Kompag 
nien (7 und 8) des Eiſenbahnregiments Nr. 2 
nach Dresden gehen, um an der Parade theilzunehmen. Die 
8, Kompagnie wird von Berlin aus mit der Bahn unmittelbar 
dorthin befördert werden, die 7. dagegen rückt bereits am 12. 
April nach dem Dorfe Zeithain in der Rreishauptmannſchaf t 
Dresden aus, um während einer ſechstägigen Uebung eine Voll⸗ 
bahn von Zeithain nach Rieſa zu bauen. Vom Uebungsgelände 
geht ſie zur Parade nach Dresden. 

Nachſtehende Offiziere des Reiche-Marine⸗Amtes 
welche an der Vorbereitung, Durchführung und Vertretung des 
Flottengeſetzes bethelligt waren, find durch folgende Gnadenbeweiſe 
ausgezeſchnet: Staats ſekretär Tirpitz iſt zum Staats⸗ 
miniſter ernannt. Kontreadmiral Büchſel. Direktor des 
Marinedepartements, erhielt den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub und Krone. KRorv. - Kapts. von Heeringen und 
Capelle das Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern. 
Korv.-Kapt. Paſchen den Kronen Oeden 3 Rl. Kap. -Lieutenants 
Eckermann und Boedicker den Rothen Adlerorden 4. Kl., Kapt. 
Lieutenant Dähnhardt die Krone zum Rothen Adlerorden 4. Kl. 
— Vorgenannte Herren ſowie der Wirkl. Adm.⸗Nath Koch 
waren von dem Raifer am 28. d. M. zur Abendtafel 
befohlen. 

Einer Einladung des Staatsſekretärs v. Podbielski 
auf Montag Abend waren der Reichskanzler, mehrere Mitglieder 
des Bundesraths und Miniſter, ſowie zahlreiche Mitglieder des 
Reichstags und des preußiſchen Landtags gefolgt. 

Der 12 ordentliche Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
tag trat Dienſtag in Berlin im Kaiſerhof zuſammen. Von 
Regierungsvertretern waren erikienen Geh. Regierungsrath 
Casper, der Präfident des Reichs verficherungsamtes Gaebel, 
der badiſche Bundes rathsbevollmächtigte v. age: der ſächſiſch⸗ 
Bundes raths bevollmächtigte Fiſcher u. A. Der ſtell vertretende 
Vorſitzende Gerhardt. Elberfeld begrüßte die Erſchienenen und 
brachte ein auf den Kaiſer aus. An Stelle des 
Kommerzienraths Röſicke, welcher den Vorſitz niederlegte, 
wurde Gerhardt » Elberfeld zum erſten Vorfitzenden gewählt. 
U. A. gelangte eine Reſolution einſtimmig zur Ar nahme, wodurch 
der Verbandsaus ſchuß beauftragt wird, Vorarbeiten für die Be⸗ 
ſchicung der Pariſer Weltausſtellung von 1900 in 
Verbindung mit dem Reichs verſicherungsamt vorzunehmen. Die 
Koſten hierfür ſollen aus Verbands mitteln beſtritten werden. 
Der Präftdent des Reihsverfiherungsamts Gaebel erklärt, daß 
die Ausſtellung der Berufsgenoſſenſchaften ſeitens des Reichs⸗ 
verſicherungs amts vollſte Unterſtützung finden werde und zwar 
die Unterſtützung aus den für die Pariſer Ausſtellung bewilligten 
Fonds. Nach Erledigung einiger weiterer Punkte wurde der 
Verbandstag geſchloſſen. 


Für die im erſten Drittel des Mai in Brüſſel ſtattfindende 
internationale Zuckerkonferenz eröffnen ſich gute 
Aus ſichten auf ein befriedigendes Ergebniß - 


Die preußiſche Staatsſchuldenkommiſſion 
trat Dienſtag in Berlin zuſammen und wählte die bisherigen 
Vorſitzenden aufs Neue, nämlich das Mitglied des Herrenhauſes 
Staatsminiſter v Schelling und zu ſeinem Stellvertreter 
den Abg. Lückhof f. Ferner gehören der Kommiſſton noch an 
die Mitglieder des Herrenhauſes Graf Hutten-Czapski 
und Graf Redern, ſowie die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
Dr. Langerhans und Meßling. 


— . —.. ä «f— . ͤ—— ——— 

auf der weiten Welt war, — ach, es war ein Gefühl wohligſten 
Runen mit dem fie ihr Köpfchen am dieſe Bruſt 

miegte. 

Ueber dies Blondköpfchen hinweg trafen Luxens und des 
Landraths Augen ineinander. Gott weiß es, wie Lux ihre 
Ruth liebte und wie glücklich und fiolz fie ſich fühlte, von ihr 
wiedergeliebt, von ihr jo innig und zärtlich begrüßt zu werden. 
Aber „Er“ brauchte das nicht mit anzuſehen. Wozu ſtand er 
jetzt da und beobachtete ſie! Lux war gar keine demonſtrative 
Natur, am allerwenigſten vor en, fie war eigentlich ganz 
nur ſie ſelbſt, wenn ſie mit allein war, — was brauchten 
Andere zu wiſſen, wie es zwiſchen ihr und ihrem Liebling 
zuging. Daher ſtand ſie jetzt ſteif wie ein Stock da, ließ ſich 
von Ruth herzen und küſſen, und es ſah aus, als ſei fie der 
leidende Theil, und die junge Frau werfe ſich ihr mit ihrem 
zärtlichen Ungeſtüm an den Hals 

Und daß es jo ausſah, ärgerte den Landrath über alle Maßen. 
Was hatte denn ſeine — ſeine Frau dieſer — dieſer — nun, 
man nenne doch Menſchen und Dinge ruhig beim richtigen 
Namen! — dieſer Perſon, dieſer Bauerntochter da mit ſo über⸗ 
triebener Empfindſamkeit um den Hals zu fallen und fie abzu- 
küſſen, — ie, Ruth, Landräthin Wernecke, geborene Freiin von 
Arnhauſen, — Kind eines armen Häuslers, aus Gnade 


I bereits rens Abſtammung 
werthe wußten, . ſolche Menſchen erfahren 


—ẽ !. . . —— — 
fofort alles! Was würden die Perſönlichkeiten, mit denen das 
neuvermählte Paar Umgang bekam, für Augen machen, wenn fie 
einmal gelegentlich einem jo ſpontanen Gefühlsausbruch von 
Seiten Ruths beiwohnten! — Soviel ſtand im Augenblick bei 
dem Landrath feſt: Ruths Eltern hatten hier ganz unverantwort⸗ 
lich gehandelt, indem fie ein derartig ſchlefes Verhältniß jahrelang 
beſtehen ließ n, — allein, was in kindlichem Schlendrian allen falls 
geduldet werden durfte, das konnte, ſollte hier nicht ruhig hin⸗ 
gehen. Er, Wernecke, würde Lux fortan ihre Stellung in ſeinem 
Haufe anweiſen, würde ihr in ſeſten Umriſſen die Pflichten, die 
fie zu erfüllen, die * 3 . ſich zu 
hatte, vorzeichnen — und er r erner da ſorgen, da 
nn mit a am — Verein, 1 recht — ange ai — 
nothwendigen nie 3} rung des Haus weſens ab 
um dann in kürzeſter Friſt ohne dieſes vorläufig — — 
„nothwendige Uebel“ beſtehen zu können. 

Dieſe beiden Entſchlüſſe reiften in derſelben Minute im 
Innern des Landrath, als er ſeine Frau in den Armen dieſes 

liegen ſah, — und Lux las ihm ſeine Gedanken jo 
deutlich von den Mienen ab, als wenn er ſie in längerer, wohl⸗ 
gejegter Rede ſoeben entwickelt hätte. Sie flüfterte der jungen 
Frau ein Wort in's Ohr löſte ſanft die ſie umſchlingenden Arme 
und ſchob Ruth leiſe von ſich, während ein bitteres Lächeln ihre 
Lippen zucken ließ. 

„Willkommen, Fräulein Lucie!“ ſagte Wernecke inzwiſchen 
laut, — er mußte vor den Leuten Ruths Benehmen gut heißen, 


ath haben bisher u 


ur Treppe und in 
Aube 825. genommen!“ entgegnete Bug trocken rin ch 


und nahm raf 


Daspreußiſche Staatsminiſterium hat am 
Montag Abend unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe, ber | ® 
kurz vorher den Beſuch des Kalſers hatte, eine 2½ ſtündige 


Sitzung abgehalten. 


Dem Reichstage iſt der neue Weltpoflvertrag 


nebſt Schlußprotokoll und Neben⸗ Uebereinkommen zugegangen. 


Die Abgg. Auer und Gen: haben eine Reſolution einge⸗ 


bracht, durch welche die im Reichsgeſetzblatt von 1898 Nr. 7 


veröffentlichte Berichtigung des Geſetzes betreffend 
Juni 1891 für im 


Abänderung der Gewerbeordnung. vom 1. 
Widerſpruch mit dem Beſchluß des Reichstags oom 8. Mai 1891 
ſtehend und der Rechtsgültigkeit entbehrend 


lichung verſuchten Aenderung des von Reichstag 
Bundes rath beſchloſſenen, im Reichsgeſetzblatt veröffentlichten 
Geſetzes fehle. 7 

Zur Produktionsſtatiſtik. Die zur Aus füllung 
verſandten Fragebogen treffen uit ausgiebigen Antworten ver⸗ 
ſehen prompt beim Reichsamt des Innern ein, woraus das leb⸗ 
hafte Intereſſe und dos Verſtändniß der Intereſſenten für die 
Wichtigkeit der Produktionsſtatiſtik zur Vorbereitung der Handels ⸗ 
er in erfreulicher Weile hervorgeht. 

er nationalliberale Parteitag, der auf den 
24. April angeſetzt war, wird infolge der beſchloſſenen Ausdehnung 
der Reichstagsferien bis zum 26 pril, auf den 1. Mai 
verſchoben werden. 

Im Abgeordnetenhauſe werden die Oſterferien 
ſpäteſtens am 1. April eintreten. Die Regierung hatte noch ge⸗ 
wünſcht. daß die ſog. Sekundärbahnvorlage vor dem Feſte zur 
erſten Berathung geſtellt werden ſollte, fand aber damit wenig 
Entgegenkommen. Auf dle erſten Berathungen der beiden Geſetz⸗ 
entwürfe betr. das Dienſteinkommen der evangeliſchen und 
katholiſchen Geiſtlichen werden zwei Tage gerechnet. 

Das preußiſche Herrenhaus iſt am Dienſtag 
bereits in die Oſterſerien gegangen, nachdem es in den letzten 
Tagen u a. die Vorlagen betr. Erhöhung des Grundkapitals der 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe und betr. Abänderurg des Anſiedelungs⸗ 
geſetzes für Poſen und Weſtpreußen genehmigt hat. 

Die württembergiſche Kammer der Abge- 
ordneten hat bei Berathung der Verfaſſung reform die Abſchaffung 
der Stichwahl mit 54 gegen 30 Stimmen angenommen, nachdem 
der Minifterpräfident erklärt hatte, daß die Staatsregierung 
unter allen Umſtänden auf ihrer Forderung beharre und wenn 
2 e würde, den ganzen Verfaſſungs-Entwurf zurückziehen 

rde. 

Für die Oberbürgermeiſterwahl finden in 
Berlin eifrige Vorbeſprechungen ſtatt. Eine ganz neue 
Kandidatur iſt in den Vordergrund gerückt: Diejenige des Direk⸗ 
tors der Darmſtädter Bank und erſten Vic epräfidenten der Ael⸗ 
t ſten der Kaufmannſchaft, Stadtrath kämpf. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Dienſtag, den 29. März. 


Nach Erledigung einer Anzahl Rechnungsſachen tritt das Haus in 
die dritte Berathung des Reichshaushalts⸗Etats ein. Bei der General 
debatte kommt 

Sächſiſcher Bevollmächtigter Oberſt Graf Vitzthum v. Eckſtädt 
auf die Beſchwerden des Abg. Bebel über die Vergebung von Sattler⸗ 
arbeiten zurück und betont, daß das ſächſiſche Kriegsminiſterium die Peti⸗ 
tion der Sattlergeſellen abgelehnt habe, weil es nicht in das Erwerbsleben 
eingreifen wolle. Eine Lohndrückerei gebe es nicht; auch die Behauptungen 
über Lieferung ſchlechten Materials ſeien unbegründet. 

Abg. Iskraut (d. Rſp.) wendet ſich gegen die Errichtung eines 
Präſidialgebäudes für den Reichstag, ſowie gegen die Repräſentationszu⸗ 
lagen für den Reichskanzler und die anderen höchſten Beamten. 

Nach einer kurzen Bemerkung Bebel s (Soz) wird die General- 
debatte eee und in die Spezialdiskuſſion eingetreten. 

Bei dem Etat für den Reichstag befürwortet 595 Dr. Lie ber (Ctr.) 
einen Antrag, wonach die Unterſchriften der bei dem Reichstag eingelaufenen 
— gegen die Bekanntgabe an dem Reichstag nicht angehörende 

erſonen ſichergeſtellt werde. 

Abg. Graf v. Ro on (konſ.) bekämpft den Antrag. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky meint, der Beſchwerde⸗ 
führer müſſe auch den Muth haben, ſeinen Namen zu nennen. Die Re⸗ 
ierung müſſe ſich dem * volle Freiheit des Handelns vorbehalten. 
Wenn die Beamten ſich über ihre Vorgeſetzten beſchwerten, ſei es Gebot 
der Gerechtigkeit, daß die Regierung die Namen der Beſchwerdeführer 
erfahre. 

Nach weiteren Bemerkungen der ſtbsg, Frhr. von Stumm (Rp.), 
„Graf v. Arn im (Rp.), Rickert (fr. Bgg.) und Dr. Lieber (Etr.) 
wird der Antrag gegen die Stimmen der Konſervativen angenommen. 

Beim Kapitel „Reichskanzler und Reichskanzlei“ begründet Abg. 
Stadthagen (Soz.) einen Antrag Auer, wonach die durch das 
Reichsgeſetzblatt ohne Namenzsunterſchrift veröffentlichten Berichtigungen zur 


Gewerbeordnun 8⸗ Novelle der r entbehren. 
Präſident 
Stumm mit, 


hr. von Buol theilt einen 1 Antrag 


„Und der dürfte ſehr in die Waagſchale fallen. Komm, mein 
Kind, ſehen wir einftweilen zuſammen die Zimmer an.“ 

Ruth zögerte auf der Schwelle. N 

„Du wirft doch mitkommen, Lux?“ 

„Ich bin im Speiſezimmer beim Kaffee!“ Damit ver⸗ 
— Lux in einer Thür zur Rechten, während das Paar links 

at. 


Eine ganz neu eingerichtete Häuslichkeit, bei deren Inſtand⸗ 
ſetzung man mit den Mitteln nicht zu ſparen braucht, pflegt 
immer hübſch zu ſein, ſobald die Beſitzer im Verein mit Fabrikanten 
und Decorateur nur über etwas guten Geſchmack verfügen. Hier 
war das der Fall geweſen, daher präſentirte ſich die Zimmerreihe, 
welche die jungen Ehegatten jetzt durchſchritten, ausnehmend vor⸗ 
theilhaft. Schöne, gediegene Möbel, ſolide gearbeitet, prächtige 
Vorhänge und Teppiche in feinen Farben, Bilder, Statuetten, 
Büften, Bibelots, alles geſchmackvoll vertheilt, ... kein Wunder, 
daß Ruth, 
und Wundern garnicht herauskam. 

„Und wie prächtig Lux alles geordnet und aufgeſtellt hat! 
Nicht wahr? Findeſt Du nicht auch?“ 

„Es könnte manches noch gefälliger ausſehen, — es wird 
uns ſelbſt Freude machen, unſer neues Eigenthum nach unſerem 
ſpeciellen Geſchmack zu placiren. Woher ſollte denn auch ein der⸗ 
artig feiner Form⸗ und Farbenfinn kommen.“ 

„Woher? Aber entſchuldige, Du ſcheinſt zu vergeſſen, daß Lux 
mit mir zuſammen erzogen worden iſt, dieſelbe Umgebung, die⸗ 
ſelbe Bildung genoſſen hat wie ich, — wir find doch wie Schwe- 
fern mit einander aufgewachſen! 

„Selbſt wenn dies der Fall wäre“ — 

„Er wäre es nicht blos, ſondern er iſt es!“ ’ 

„So dürfte immer noch die Behauptung aufzuftellen jein, 
daß eine derartige — man darf wohl ſchon ſagen, künſtleriſche 
Beanlagung im Menſchen ſelbſt liegt!“ 


erklärt wird, da 
die Zuſt'mmung des Reichstags zu der durch dieſe Veröffent⸗ 
und 


die enthuſtaſtiſche, bewegliche Ruth, aus den Freuden 


dadurch 
Regierung erſcheine. 


Abg. Spahn (Etr.) beantragt die Ueberweiſung der Anträge 
tumm an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion, was das 


Auer und 
Haus auch beſchließt. 


Auf eine Anfrage des Abg. Richter (fr. Bp.) beim Etat des Aus⸗ 
wärtigen Ames erklärt der Direktor im Auswärtigen Amt Wirkl. Geh. 
Rath Reichardt, die Verhandlungen mit England wegen Abſchluſſes 
eines neuen Handelsvertrages ſeien bis in die neueſte Zeit förderlich fortge⸗ 
ſchritten. Ob die zur Zeit noch ſchwebenden Verhandlungen bis zum 31. 
Juli abgeſchloſſen werden könnten, ſei noch ungewiß. Infolgedeſſen ſeien 


die beiden Regierungen wegen Abſchluſſes eines Proviſoriums in Verhand 
lungen getreten. 

Staats ſekretär Staatsminiſter von Bülow bemerkt, der Geſammt⸗ 
vertrag, der alle früheren ſowie auch die auf Kiautſchau und Shantung 
bezüglichen Abmachungen zufammenfafi-, ſei am 6. d. Mts. in Peking 
unterzeichnet worden. Die Urkunde werde wohl Anfang Mai hier eine 
treffen. Ueber den Inhalt des Vertrags könne er zur Zeil keine weitere 
Mittheilung machen, als diejenige, die er Anfang Februar dem Reichstage 
bekannt gegeben habe. 

Nachdem noch der Kolonialetat ohne weſentliche Debatte erledigt wor⸗ 
den, wird die Weiterberathung auf Dienſtag 12 Uhr vertagt. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, den 29. März. 

Dritte Etats berathung. 

Es kam nur bei dem Etat des Miniſteriums des Innern zu einer 
lebhaften Debatte über eine Rede des * me Szmula, welchem der 
Peäſident verſprach, feine Interpellation über den Mangel an Landarbeilern 
Mitte April auf die Tagesordnung zu ſetzen. 

Miniſter Frhr. v. d. Recke proteſtirt gegen den Vorwurf des Abg. 
Szmula, daß die Regierung es mit ihrem Intereſſe für die Landwirthſcha 
nicht ernſt meine. 

Miniſter Frhr. von Hammerſte in legt dagegen Verwahrung 


ein, daß die Regierung den Ernſt der Lage der Landwirthſchaft nicht 


aner kenne. 

Im Laufe der Debatte traten die Abgg. Möller (natl.) für größere 
Milde hinſichtlich der Duldung polnischer Arbeiter angeſichts des Arbeiter, 
mangels auf dem Lande, und Graf Pappenhe im (konſ.) für baldige 
Einbringung eines Geſetzes über Verpflegungs ſtationen und der Abg. 
Graf Limburg⸗Stirum (konf) tritt für die Einführung einer 
Radfahrſteuer ein. 

Bei dem Etat des Landwirthſchaftsminiſter iums tritt Abg. Knebel 
— für weitergehende Maßregeln gegen die Schildlaus und eventuell 
für ein völliges Verbot der Einfuhr amerikaniſcher Aepfel ein, welches der 
Verein der Obſtweinfabrikanten wünſche. 


Landwirthſchaftsminiſter Frhr. vHammerſtein erklärt ſich bereit, 


wenn weitere Maßnahmen nöthig werden ſollten, deshalb mit der Reichs⸗ 
regierung in Verhandlung zu treten. 


Nächſte Sitzung Miktwoch Vormittag 11 Uhr: Kultusetat (Gehälter 


der Geiſtlichen.) 


Herrenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, den 29. März. 


Das Herrenhaus erledigte kleinere Vorlagen und nahm den Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf wegen Erhöhung des Grundkapitals der Central-Genoſſeuſchaftskaſſe 


ſowie den Geſetzentwurf wegen Abänderung des Anſiedelungsgeſetzes nach 
längerer Debatte an. 
Nächſte Sitzung am 26 April. 


Ansland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Auch n wil! 


ſeine Flotte verſtärken. Wie aus Wien gemeldet wird, wird 


die Marineleitung von den Delegationen einen auf ſieben Jahre ſich ver⸗ 
theilenden 1 Kredit fordern, damit die öſterreichiſch⸗ ungariſche Kriegs⸗ 
t den Flotten der anderen Großmächte annähernd gleichen 


marine m 


Schritt halte. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Flotte umfaßt 124 


* 8. 


Fahrzeuge, worunter ſich aber zum Theil recht veraltete Schiffe befinden. 
— Ein Duell fand zwiſchen dem Abgeordneten Dr. Steinwender und 


dem Redakteur des „Grazer Tageblattes“ Dr. Streinz in einer Privat⸗ 
wohnung im Innern Wiens ſtatt. Streinz wurde an der rechte Schläfe 
ſchwer verwundet. 

Rußland. Der Kommandeur des Wilnaſchen Milhärbezirks, General 
Fu A macht durch Tagesbefehl bekannt, daß mit Beginn des nächſten 
Herbſtes Offiziere der Truppen des Bezirks die deu tſche Sprache 
in zweijährigem Kurſus zu erlernen haben. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Schönſee Weſtpr, 29 März. Zum Zwecke der Einführung 


der Acetylenbeleuchtung wird nächſten Sonntag hier unter 
Vorführung des Lichtes der Vertreter einer Geſellſchaft einen Vortrag 
halten. 


— Briefen, 28. März. Um ſämmtliche Arbeiten zur elektriſchen 
Einrichtung bis zum 31. d. M. zu vollenden, wird jetzt die Nacht 


zur Hilfe genommen. Geſtern wurden die erſten Verſuche mit der elektri⸗ 
ſchen Bahn angeſtellt. 


— Culm, 29. März. Herr Stadtkämmerer Fiſchbach hat 
dem Magiſtrat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Herr Fiſchbach hat 
ungefähr 37 Jahren in ſtädtiſchen Dienſten geſtanden und ſich mannigfache 


Verdienſte erworben. 


— Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. März. Den Bewohnern der 


Außenländerei in der Ortſchaft Ehrenthal ſteht ein herber Ver⸗ 
— — . öÜ — — — ß 


„Eben! Das iſt es! Und in Lux liegt fie ganz entſchieden. 
Solche Arrangements zu treffen, das iſt gerade ihre Specialität. 
Bei unſerer Hochzeit hat ſie die Ausſchmückung der Kirche ge⸗ 
leitet, die Tafel hergerichtet, die Zimmer decorirt. . nun 
und war nicht alles ſchön und wohlgelungen? Onkel Excellenz hat 
ihr ganz extra ſein Compliment gemacht — denk' Dir, er fragte 
mich in allem Ernſt, welchen Decorateur wir uns aus . 
hätten kommen laſſen!“ 

„Von ihren Eltern hat Fräulein Lucie wohl ſchwerlich ein 
ſolches Talent geerbt!“ 

„Wer ſagt Dir das? Glaubſt Du wirklich, daß ſich unter 
Bauern und Dörflern nie irgend eine künſtleriſche Anlage findet, 
die nur aus Mangel an Geld und Verſtändniß unterdrückt wird? 
Du ſollteſt mal unſern Schafhüterjungen auf ſeiner ſelbſtgemachten 
Schalmei aus Baumrinde oder auf feiner aus Schilfrohr geſchnitte⸗ 
nen Flöte blaſen hören, wie reizend das klingt! Und unſer Fritz 
Marowske, derſelbe, der bei der Anrede an uns ein Bischen in's 
Stottern kam, der arme Kerl, der hat eine prachtvolle Bariton 
ſtimme und fingt alles goldrichtig nach dem Gehör! Und der 
Junge von einem blutarmen Tagelöhner, einer von zehn Geſchwi⸗ 
ſtern, zeichnet ganz wunderhübſch nach der Natur, während all' 
die übrigen neun kleine ſtumpfe, gefräßige Geſchöpfe find, — wie 
willſt Du das erklären!“ 

Ruth hatte ſich ganz roth und eifrig geſprochen, aber der 
Landrath hatte augenſcheinlich keine Luſt, ſich ſelbſt oder ihr 
etwas über die wunderbaren Naturanlagen der Jaxthöfer Be⸗ 
völkerung zu erklären. Dieſer brennende Eifer, dieſe familären 
Bezeichnungen „unſer Zei Marowske“, „unſer Schafhüterjunge“ 
dieſe offenbare Intimitüt mit den Gutsangehörigen wollte ihm 
gar nicht gefallen. Wenn Ruth doch nur nicht von ihrem lieben 
Papa. der ja mit all' feinen Leuten „ein Herz und eine Seele“ 
ſein ſollte, dieſen bedenklichen Zug „nach unten hin“ geerbt hätte. 
Man würde ihn ſelbſtverſtändlich alsbald mit der Wurzel 
ausroden, aber Ruth war jo reizend im Uebrigen, es mußte viel 
ſchöner ſein, ſie zu lieben, als ſie zu erziehen! 

Fortſetzung folgt.) 


Staatsſekretär Dr. Nie berding: Das Reichsjuſtizamt habe keine 
edenken n, die durch ein Verſehen unterbliebene Korrektur in der 
erfolgten Weiſe geſchehen zu laſſen. Die fehlende Namenzunterſchrift werde 
erſetzt, daß das Reichsgeſetzblatt unter der Verantwortung der 


luſt bevor. Laut höherer Anordnung haben dieſelben ihre Bigherlgen 
Wohnplätze in drei aufeinanderſolgenden Zwiſchenzeiten zu ränmen u 
im Innendeich aufzubauen, woſelbſt einige von ihnen kaum einen puſfenden 
beſitzen. Unter den 7—9 Eigenthümern leben die meien in 


Baupla 
recht beſcheidenen Verhältniſſen von Schifffahrt und Obſtbau. Die 
ſchönen Gärten, mit denen die Käm pe beſtanden, müſſen jet . — 
werden Die Waſſerbaubehörde nimmt an, daß bei Waſſersnoth die 

und Gärten die Gefahr vergrößern w N 

— Marienwerder, 29. März. Die hieſigen „N. W. M.“ ſchreiben 
„An die hieſigen Herren Deſtillateure x hat 
Bürgermeiſter Würtz das folgende Rundſchreiben gerichtet: „En 
wird hier von der Bürgerſchaft recht oft und nicht mit Meret darüber 
Klage geführt, daß namentlich an den Sonntag⸗Nachmittagen jo viele ber 
trunkene Leute aus dem Arbeiterſtande in den Straßen der Stadt umher⸗ 
taumeln, durch welche häufig Schlägereien und ſonſtio⸗ Beläſtigung des 
anſtändigen Publikums herbeigeführt werden. Nun ift es eine feſiſtehende 
Thatſache, daß die Trunkenen ihren Rauſch ſich in den Deſtillationen reſp⸗ 
Schnapsſchänken geholt haben und die einzige Möglichteit dieſe wider⸗ 
wärtigen und einer Stadt wie Marienwerder unmürdigen Erſcheinungen 

von der Straße verſchwinden zu laſſen, iſt die, daß hier — wie das bereits 
in vielen anderen Städten geschieht — die Deſtillationen und diejenigen 
Schnapsſchänken, in welchen hauptſächlich Leute aus dem Ar 
verkehren, an Sonntagen und Feiertagen Nachmittags von zwei Uhr ab 
geſchloſſen werden. Im Intereſſe der öffentlichen Ordnung und des An⸗ 
ſtandes ſowie im Intereſſe unſerer geſammten Bürgerſchaft bitte ich die in 
Betracht kommenden Herren ihre Bereitwilligteit zu erklären, von jetzt ab 
an Sonntagen und Feiertagen von zwei Uhr ab ihren Schnapsausſchank 
ſchließen zu wollen.“ — Erfreulicher Weiſe haben we aus die meiſten 
der Herren Deſtillateure und Schankſtätteninhaber ſoſont ihre un be⸗ 
dingte Zuſtimmung ertheilt und nur wenige fie davon abhängig ger 
macht, daß ſämmtliche Geſchäfte ſchließen. Im Intereſſe der guten 
Sache ift zu hoffen. daß auch dieſe ſich dem gemein ſamen Jorgehen 108 
anſchließen und damit der Schluß aller Schnaps⸗Ausſchankſtätten an den 
Sonntag⸗Nachmittagen erreicht wird. 

— Marienwerder, 29. März. Von einem Unfall iſt Herr Ober⸗ 
Regierungsrath v. B. betroffen worden. Als derſelbe vorgeſtern Abend 
von einem Beſuche zurückkehrte, glütt er beim Ueberſchreiten eines Ninn⸗ 
ſteines aus und ſtürzte fo unglücklich zur Erde nieder, daß er "ih eine 
ſchwere Beſchädigung der einen Knieſcheibe zuzog 

Marienburg, 29. März. In nächſter Zeit ſoll, nach einer Meldung 
der „Nogat⸗ Zeitung, mit der Herſtellung von vier größeren Erdwer ken 
zum Schußze des Nogat⸗ reſp. Weich Ueber» 
ganges bei Marienburg begonnen werden. Die Anlagen ollen auf den 
Höhepunkten von Willenberg, Grünhagen, Teſſendorf und cm Galgenberg 
bei Sandhof errichtet werden. Wie es heißt, ſollen dieſe Außenwerke vor⸗ 
läufig nicht armirt werden. 

— Mewe, 29. März. Das Gerücht, die Leiche des früheren Ren⸗ 
danten der hieſigen Königl. Strafanstalt ſei bei Dirſchau gefunden, hat ſich 
nicht beſtätigt. 

— Elbing, 28. März. 
hieſigen Schichauwerft erbauten chin eſiſchen Torpedo boots 
jägers ging glatt von fiatten. Das Schiff erhielt den Namen „Hai hoa“ 
(Schöne See). Die Aktiengeſellſchaft Ad. H Neufeld beadſichtigte, 
wie ſeiner Zeit berichtet, am Bahnhoſe eine große Blechwaaren⸗ 
fabrik zu errichten, in welcher 1000 Arbeiter beſchäftigt werden ſollten. 
Es wurde für dieſen Zweck durch die Aktiengeſellſchaft für 60 000 Mark 
Bauterrain erworben. Wie fetzt verlautet, ſoll dieſer Bau nicht zur Aus⸗ 
führung kommen. 

— Auguſtlauken, 21. März. [Elche auf Reiſen.] Geſtern 
eigte ſich auf unſern Wieſen ein großes, ſtarkes, ſtattliches Elchthier, ez 
dein aber ſehr zutraulich zu ſein, denn es trabte gemüthlich in aller Ruhe, 
＋ = Pong und Gräben mit der größten Leichtigkeit een, unſerm 
Dorſe zu, wo es vor den Zuſchauern ſtehen blieb, dann Kehrt machte und 
dem nahe gelegenen Walde zutrabte. Im Vorjahre, Ende Oktober, zeigte 
ſich, wie die „Tilſ. Nachr.“ berichten, auch ein Elch auf unſeren Wieſen. 
Im Vorjahre ſind hier auch Mutterthiere mit ihren Kälberchen vielfach 
geſehen worden. 

— Bromberg, 29. März. 
aller deutſchen Parteien mit Ausnahme der deutſch⸗ freiſtunigen 
iſt nunmehr für die bevorſtehende Reichstagswahl Herr Regierungs⸗ 
präſident von Tiedemann aufgeſtellt worden. Man hofft, daß 
Kandidat der Freiſinnigen, Stadtrath Karl Wenzel ſeine Kandidatur im 
Intereſſe der deutſchen Sache noch zurückziehen wird. 

— Säulig, 28. März. Am Freitag hielt Herr Baiſt aus Offenbach 
einen Vortrag Über Handwerkergenoſſenſchaften. Nach dem 
Vortrage wurde die Gründung der Genoſſenſchaft vorgenommen, der einige 
vierzig Perſonen beitraten. Der Verein führt den Namen „ werker⸗ 

enoſſenſchaft er (e. G. m. b. H.)“ An der Spitze des Vereins fleht 
— Bürgermeiſter Teller als Leiter. Es iſt dieſes der 13. Verein, der 
hier am Orte beſteht. 

— Nadel, 28. März. Der Franzofe Fort, welcher eine Wette 
eſchloſſen hat, den Weg von Bordeaux nach Petersburg zu 
Fuß ohne einen Pfennig Geld in 7 Monaten zurückzulegen, hat heute 
unjere Stadt paſſirt und ſich nach Bromberg weiterbegeben. Die Reijefrift 
läuft am 10 Mai ab. 
ePoſen, 28. März. Ein großer Einbruchsdiebſtahl 
iſt bei einem hieſigen Kaufmann am vergangenen Sonnabend verübt wor⸗ 
den. Die Diebe entwendeten aus dem verſchloſſenen Wohnzimmer eine 
eiſerne Kaſſette mit verſchiedenen Werthpapieren im Betrage von 14 300 
Mark, außerdem gegen 80 Mark baares Geld. Die Kaſſette war in einem 
Vertikow eingeſchloſſen. Die Diebe ſind bisher nicht ermittelt, obwohl die 
Nachforſchungen eifrig im Gange ſind. Man hat es hier anſcheinend mit 
gewiegten Einbrechern zu thun. 


Lokales. 
Thorn, den 30. März. 


VIlPerſonalien in der Garniſon.] Kölbel 
Kaſernen⸗Inſpektor bei der hieſigen Garniſonverwaltung von 
1. Juni d. Je. ab als kontrolführender Kaſernen⸗Inſpektor auf 
Probe zur Garnifon-Berwaltung in Mühlbauſen J/ E. verſetzt. 
Dr. Duwinage, Ob arzt 2. Klaſſe und R 
im Inf.-Reg. Nr. 176 vom 1. bis einſchließlich 23. April d. Js. 


Als gemeinſamer Kandidat 


um Fortbildungs kurſus für Oberſtabsärzte — Kaiſer Wilhelms 
Raabe für en lläräntüide Bildungs weſen 2 nach Berlin 


Akademie 
ar j lien] Der Rechts lt Bi 

U [PBerjonalien. r Rechtsanwa tſch in 
Graudenz iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts 
in Marienwerder mit Anweisung ſeines Wohnfiges in 
ernannt worden. — Der Rechtsanwalt Herrmann Lewinsky 
in Neumark iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Wohnfiges in Neumark er- 
nannt worden. — Der bisherige Stadtrath Rudolph Wil de 
in Berlin iſt als erſter Bürgermeiſter und der bisherige Stadt⸗ 
Stadtrath Dr. Mar Gerhardt in Poſen als beſoldeter 
Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Schöneberg auf 
zwölf Jahre beftätigt worden. 

Per ſonalien beider Poſt] Dem Ober⸗Poſt⸗ 
directions ſeeretär Burchardt in Danzig iſt zum 1. Mai die 
Poſtkaſfirerſtelle bei dem Poſtaut in Graudenz übertragen 


Regierungspräſident v. Horn! heute 
im Bictoria-Hotel Br men. 
ige Dienſtjubiläumj feiern am 
erale des preußiſchen Heeres 
unter dieſen auch einige ni 2 Aar 
geſtanden n: 

ißner fand u. a. beim 21. ‚Regt., 
D. Bering ſtand im 1. und 21. Inf.⸗Reg., 
kommandirte dann das 61. Inſ⸗Regt. und wurde 1888 ver⸗ 


Zum Handelskammer⸗Mitglie d wurde geſtern 
an Stelle des kürzlich verſtorbenen Herrn Roſenfeld, Herr 
Spediteur Herrmann A ſch gewählt. 

LI Wollmärkte.] Der Termin der diesjährigen Woll⸗ 
märkte in Poſen, Stettin und Berlin iſt jetzt wie folgt feſtgeſetzt: 
Poſen am 14. und 15. Juni, Stettin am 17. und 18. 
Juni, Berlin am 21., 22. und 23. Juni. 


Herr 


Der Stapellauf des vierten auf der 


don denen 57963 Mk. durch Zuſchläge zu den Staatäftenern gedeckt wer⸗ I Beruntreuungen bezw. Fälſchungen als recht begrenzt erſcheinen ließ, als 
n Len e den müſſen. Wieviel 9 1 einzelnen Einkommensarten an] grundlegend für die Beurtheilung der Situation betrachtet werden. Es 
Abend bei Sälefinger ſeine Jahres be uſchlag erhoben werben jollen, darüber ſoll erft in einer ſpäteren Sigung| darf ferner gejagt werden, daß auch das Geſtändniß des Angeſchuldigten 
d Entlafl Zuſch 5 j gung gejagt. ; „ ) 
Vortrag des Rechenſchaftsberichts, Kaſſen-Prüfung und Entlaflung Beſchluß geſaßt werden. Das Steuerſoll für unfern Ort beträgt an Ein bis zur Stunde ein anderes Mitglied des ſtaatlichen Instituts nicht be⸗ 
erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes, welche folgendes kommenſteuer 11 000 Mk., Grund- und Gebäudeſter 8915 Mk., Gewerbe⸗ lastet. Im Laufe der nächſten Tage ift Seitens des Staatsſetcetärs eine 
Ergebniß hatte: D. Wolff Vorſitzender, Adolph Jacob ſtellvertre⸗ teuer 2000 Mt, und Betriedsſtener 400 Mk. Die Einnahmen haben ſich offizielle Erklärung über die Sachlage zu erwarten. — Weiter wird nog 
tender Vorſitzender, Herrmann Loewen ſon Rendant und als Beiſitzer:] gegen das Vorjahr nicht vermehrt, abgeſehen von der Umſatzſteuer, die auf gemeldet: Das orhandenſein von Doppelnummern auf einigen Tauſend⸗ 
ender Vorſitz f ® Sternberg, Herrmann Seelig en. 2000 Mk. geſtiegen iſt; dagegen ſind die Ausgaben beträchtlich ge- und Hundertmarkſcheinen jo nunmehr konſtatirt worden ſein, d. h. es 
Dekuszynaki Salo Lewin, Georg g. 8 wachſen, insbeſondere die Armen⸗ und Kreislaſten. Erſtere betragen ſind in der Reichsbank Scheine angehalten worden, deren Nummern ſchon 
13 000 Mk. und erfordern gegen das Vorjahr ein Mehr von 2000 Mk. einmal vorhanden find. Zt hiermit freilich die Frage noch nicht entſchie · 
der Wunſch geäußert, öfter Herrenabende zu veranſtalten zur Die Kreislaſten ſind von 13 000 auf 17 C000 Mk. geſtiegen; in den] den, ob Grünenthal der Verbreiter und Berfertiger der Doppelnummern iſt, 
Beſprechung von kaufmänniſchen Angelegenheiten und Wünſchen, letzten 3 Jahren find dieſelben ganz bedeutend in die Höfe egangen, ſo] ſo ift damit doch die unumſtößliche Thatſache zu Tage gefördert, daß ein 
der hieſi ndelskammer als Anregungen vorgetragen] daß Moder in dieſem Zeitraum ca. 10 (00 Mk. mehr an Kreitabgaben | Münzverbrechen begangen worden ift. — Verhaftet worden find übri⸗ 
welche — biefigen Ha ſtand ſagte zu, in de ächſten Satton aufbringen muß. Für die beſſere Ausſtattung reſp. Einrichtung des Kran⸗ gens jetzt die unverehelichte EIIy Golz und die Hebamme Eichler. Es 
werden könnten. Der Vor Bie zu. * kenhauſes wurden 500 Mk. in den Etat mehr eingeſtellt. Das Wohnungs deſteht nach einer Meldung der „Nat.⸗Zig.“ der Verdacht, daß beide um 
ſolche Beſprechungsabende einrichten zu wollen. geld des Kommunal⸗Kaſſenrendanten wurbe von 150 Mk. auf 240 Mk.] die Strafthaten Grünenthals gewußt und ſich alſo der Beglinftigung 
= [Speytalttäten-Theater)] Der Schützenhaus-erhöhn. Zur Berathung über Einführung einer Bier teuer ſſchuldig gemacht haben. Elly Golz ſon, wie vermuthet wird, die ihr von 
wirth, Herr Grunau hat für die Oſterwoche wieder eine wurde eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren Raaple, Rüſter und Grünenthal geſchenkten 30000 Mark der Hebamme zur Aufbewahrung ge⸗ 
alftäten-⸗Geſellſchaft engagirt, in der beſonders die ſog.] Ennulat eingeſetzt. geben haben, und es wird in dieſem Umſtande namentlich ein belaſtendes 
Spezialitäten. G: N 2 r Mocker, 30. März. Kürzlich wurde hier bekanntlich ein junges] Moment erblickt. f > 
\ Mädchen von Drillingen entbunden. Während einer der jungen Welt“ Den deutſchen Seeleuten, die beim Untergang dez 
[(Eine Konferenz; ſämmtlicher Super ⸗ bürger einige Tage nach der Geburt ſtar b, befanden ſich die beiden ande» Kanonenbootes „Iltis“ ihr Leden einbüßten, wollen die Deutſchen Ofie 
intendenten Weſtpreußen 3] fand am geſtrigen Diens ren, ebenſo wie die Wöchnerin, eine Zeitlang ganz wohl. Dieſer Tage aſtens in Shanghai ein Denkmal errichten. Ein kleines Granitpoftament, 
tag unter dem Vorſitz des Herrn General⸗ Superintendenten ſind nun aber auch die beiden überlebenden Kindlein ſowie die Mutter das ſich auf mehreren Stufen aufbaut, ſoll einen vom Sturm zerſplitterten, 
5 öblin in Danzig ſtatt. Zur Verhandlung kam haupl⸗[geſtorben und bereits beerdigt worden. abgebrochenen Maſt tragen, von dem die vom Unwetter durcheinander ge⸗ 
22 ni i a End be⸗ * Bodgorz, 30. März. Zu der geſtrigen Gemeinde Ver ⸗ſworſenen Uleberreſte der Taue herabhängen. Am Fuße des Maſtes liegt 
ſächlich das Thema: Giebt uns die gegenwärtige Weabonehe ordnetenſitzung waren bis auf eins jümmtliche Mitglieder erſchienen. ſchräg über dem Poſtament die deutſche Kriegs flagge, die bis auf die Granuit⸗ 
wegung Anlaß zur Umgeſtaltung unſerer Jünglings- und Jung⸗ Bon den 14 Bunkien, die auf der Tagezordnung ſtanden, wurden 12 er- ſtufen niederfällt. Die Mitte des Flaggenſtockes ift mit einem Lorbeerkranz 
geſchmückt, deſſen Schleife die Widmung trägt: „Die Deutſchen Oſtaſiens.“ 
An der Vorderſeite ſoll ein Relieſbild des „Iltis“ angebracht werden, die 
anderen Flächen werden die Namen der Verunglückten aufnehmen. 
Entgleiſt. Glückſtadt, 28. März. Amtlich wird gemeldet ; 
eute zogen gegen 9 Uhr find bei der Einfahrt des gemiſchten Zuges 
02 von f in den Bahnhof Ißzedoe zwei Perſonenwagen entgleiit und 
nicht unerheblich beſchädigt, wobei einer Dame die rechte Hand 
abgequetſcht worden iſt. Weitere Perſonen haben nennenswerthe 
Verletzungen nicht erlitten. Die Urſache des bedauerlichen Unfalls iſt mit 
Sicherheit noch nicht feſtgeſtellt. 
I — ——— 1 


Neueſte Nachrichten. 

Breſt, 29. März. Infolge Untergang des franzoͤfiſchen 
Toxpedobootes „Ariel“ würden die Nachtmanöber der 1. und 2, 
Divifion des Nordgeſchwaders abgebrochen. Eine Hebung des 
„Ariel“ ſcheint ausgeſchloſſen. 

Waſhington, 29. März. Senat. Rawlins (Demokrat) 
brachte eine Reſolution ein, nach welcher die Unabhängigkeit 
Kubas anerkannt und Spanien der Krieg er 
klärt werden fol. Foraker (Republikaner) brachte eine zweite 
Reſolution ein, nach welcher nur die Unabhängigkeit Kubas 
anerkannt werden ſoll. 


— — —— ——— —— —— 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
Wieteoerslogiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 30. März um 7 Uhr Morgens: + 2,02 Meter. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Cl. Wetter: trübe Wind: 
S. O. Der Strom iſt eisfrei. 


drohenden Gefahren zu begegnen? (Referent: Superintendent 
Meinhardt ⸗Freyſtadt.) 50 


wilde Schwäne. 8 
+[Berband landwirthſchaftlicher Ge⸗ 

noſſenſchaften in Weſtpreußen] Der neunte 

Verbandstag findet am 2. April in Marienburg ſtatt. Morgen Größe zu verkaufen. Obwohl ein landwirthſchaftstreibender Ver⸗ 


nur 80 Pig. für den Tag ſeſtgeſetzt find, Nach Mittheilung des Magi⸗ 
ſtrats Hat unſer Ort zum dritten Male zu den Amt sun ko ſten einen 
Zuſchuß von 258,60 und Piaske 37,20 Mark zu gewähren, da im Ganzen 


für das Jahr 1897/98 belaufen ſich auf 146,62 Mark. Jablonski hier 
lieſert daſſelde mit 12,25 Mark pro Ceniner. Schon vor z wei 
Jahren hatte die freiwillige Wehr den Ant 8 geſtellt ihr 
auf Stadtkoſten einen Steigerthurm zu erbauen. Die Angelegenheit 
wurde damals vertagt und kam auf ein abermals eingereichtes Geſuch 
geſtern zur Verhandlung. Nach einem ee Anſchlage wird der 
Thurm, welcher am neuen Graben auf der ielawy zu ſtehen kommen 
ſoll, nur 280 Mark koſten, während früher 400 Mark gefordert wurden. 
Die Verordneten erkennen das Bedürfniß an und bew illigen den 
eine 5 von 280 Mark. Es ſoll jedoch erſt vor Ausführung des Baues 


zz em 
Handelsnahridten, 


Hamburg, 29. März, 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. (Telegramm 
der Hamburger Firma Joswic u. Co., Hamburg.] Rüben⸗Zucker 1. Bros 
dukt Baſts 88%, frei an Bord Hamburg pr. März 8,97%, pr. Auguſt 9,30 
pr. Oktober⸗Dezember 9,27 ½. Stelig. 


Getreidepreis-Notirungen. 
u Zentralſtelle der preußiſchen Landwir thſchafts kammern 
28. M 1898 


lokale (R. Meyer) um 5 Uhr Nachmittags ab. Auf der Tagesordnun ; * a 5 3 
ſtehen hie andern folgende Punkte: Zum hundertjährigen Geburts‘ 5 eee Betreibe ft in Mark per Tonne gablt worden 9 e = e_ — gepablt — 2 


Gerſte er 
can Stettin 180—190 | 134—140 140—152 ein 
to 


— Meuer Poſtengang!] Vom 1. April ab geht die 


Weſen) werden bekanntlich von der Reichsregierung geſetzliche 
Maßregeln vorbereitet. Inzwiſchen find die preußiſchen Orts. 
polizeibehörden durch einen von den Miniſtern des 
Innern und für Handel und Gewerbe an ſämmtliche Reglerungs 
präfidenten gerichteten Runderlaß angewiefen worden, für dle 
Folge die Stellenvermittler und Geſindevermiether ſcharf zu 


eine 


Uiren. Vorträge aus Reuters Werken etc. — Unter dem Verda chte, unzüchtige 8 ’ | 
.. [Vom Schießplatz.] Eine zweite Quote an Uebungsmann- Handlungen an Kindern verübt zu haben, wurde geſtern hier ein 7Jjährie . ET | 897880 5 128—140 136 —142 
ſchaften der Fußartillerie der Landwehr und der Reſerve aus den Land- ger Mann verhaftet. Danzig 1794100 F Ar — 13 
wehr⸗Bezirken des 3. und 4. Armee-Korps trifft zu einer 14 tägigen Von der Drewen z, 29. Mürz. In Neudorf wird wahr⸗ —— „ 186 18 8 20 1 
Uedungzdauer am 14. d. Mis. auf dem Fußartillerte Schleßplatze hier ein.] scheinlich in nächſter Zeit eine Schu le für die ſchulpflichtigen Kinder von Königsberg r 30 1 ı „428 


Bromberg. . . 1 178—184 | 1384—142 | 130—150 | 135-150 * 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) 197 1 197% | 156 | 145 
Poſen 164—187 125 —143 125 —158 125 145 
755 gr. p. 1 | 712 gr. p. 


Die Unterbringung erfolgt im Barackenlager. Der Entlaſſungstag iſt der 
26. April d. Is. 


n 573 gr. p.! 450 gr. p. I 

ſein; es ſoll ſich er haben, daß der Verdacht unbegründet iſt. Königsberg 185,50 132.60 142 188 
[Diebe] verübten vorgeſtern Nacht in dem Deuterſchen Schank⸗ 2 5 1 0 | 0 = 8 

lokal an Ei Ecke der Jakobs⸗ und der Karlſtraße einen Einbruchs Vermiſ chtes f teil en | 2 N 1 


tieben wird, für die Fahrt nach Paläſtina und Konſtantinopel im Berliner tel * iſche Schlußkourſe. 
Piber ein weſentlich verändertes Ausſehen. Die Naen Basen durch 90. degraph ſch chlußzk je. 3 


29. 8. 


| 1/0 N 
in der Erde einzelne Stücke jinb 6 dis 7 Meter lang, Geſtern brach werden die Gemächer des Kaiſerpaarez aufs Prüchtigſte renovirt Die Auf. 1 . 7 Bo. Pfandd. ’ 75 1. 100,10) 1000 
unter der Schraube ein ſtarker Balken, der als Unterlage diente, kurz durch, Stufen der von Deck nach den kaiſerlichen Gemächern führenden Treppen War ſchau 8 1 rer 216,20 Poln. Pfddr. 4½% 101, — 101.10 
woraus man die Kraft der Schraube erſehen kann. erhalten Granitlinoleum, die Räume eine prachtvolle Ausftattung. An ſterr a 170.20 170,25 Türk. 1% Anleihe 0 25 45 2525 


Freuß. Confols 3 pr. 07,80 98 — Ital. Mente 4%, 92 40 93,59 
ee 10 40 03,40 0 


chiffspoſt wird an Bord eingerichtet. 0 
mit Getreide aus Plock reſp. Wloclawek, zwei mit Kleie aus Warſchau, vier Die Arbeiten ſollen bis Ende April fertig geſtellt ſein. Alsdann unter⸗ u „ 20070 100,70 
Kähne, zwei Barken, ein Galler — mit Steinen beladen — auß Nieszawa. nimmt die Pacht eine mehrwöchige Uebungsfahrt zur Ausbildung der > 5 x 


Diſch. Reichzanl. 8%, 9690| 97,10 Harp. Bergw.⸗Act. 1178,10 178,75 
Diſch. Reichsanl 3% 108,40 109.40 Thor. Stadtanl. 3½ % —.— —.— 

Wpr. Pfdbr. 3% Id. II 92 60 9290 Weizen: loco in | 
„ „ 38¼½% „ 100,25 100,50 New-⸗Vork 101. ¼ 102. 
Spiritus Toer loco. 47,40 47,— 

5 Wechſel⸗Discont 3% Lombard⸗Zinsfuß für, Print Staats-Anl. 4% 
Mocker, 29. März. In der letzten Sitzung unſerer Gemeinde» reicht, darüber ſind pofitive Angaben zur Stunde im Intereſſe der Unter⸗ Londoner Diskant um 2¼% erhöht. 

vertretung wurde der Haushaltsplan pro 189890 feſtgeſtellt. 


ch N l g 
Der Haushaltsplan beläuft ih in Einnahme und Ausgabe auf 92 000 M., Staatsſekretärs v. Pod biel sti im Reichstage, welche die Zahl der 


Margarinefabrik. =" — 


E Sky, Graudenz, Klempuermeiſter. 


Für den Vertrieb meiner Margarinefabri⸗ S ch ü le rinnen 


Preuß. Conſols 4 pr. ne 


2 XXI. Grosse 


Stettiner Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


Hauptzewimne: e 
ans 20 Net,» Warn 
Equipagen «i erden. 


Loose à nur 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto 
und Gewinnliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen 
Biefmarken das General-Debit 


| Mein Bureau 
befindet ſich vom 1. April ab 


Albrechtstr. ö, Hochpart. 


(Ecke d ed 
im Hauſe der Ferrer mer 2 Kaus. 


Ludwig Wollenberg, 


General ⸗Agentur 
der „Bictoria“ zu Berlin 


—— —— — ms nn 


kate ftelle ich tüchtige 


wandte Agenten ründlichen Erl dr Beil 
und —— Reiſenden ein. ſchnelberei — an e 


Max Adolph,, Seen 28. 
ee Schülerinnen, 


chloſſer welche die feine n erlernen 


wollen, können ſich melden bei 


beliebteste aller Pferde-Letterien 


Die Stettiner Lotterle Ist die grösste 


1 Berlin W., Hotel Royal 
für Gitter und jehmiedeeiferuel Geschw, Hoelter Carl Heintze, 2e m. Tide t® I. Etage, 
ee hlofermi Breite: und S 1 illerſtr aße .& cke. 1 loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. ggg ee — de per 5 
. 0 He er r., .. ®. 2 T1. — —.. . —— ͤä——¼ . rtl z rmiethen. Rauseh. 
Inomrazlato, Poſtſtr. 4. öblirtes Zimmer 44444 41A 4 AA AA Eine Kleine Wohnung, Dee von Herrn Bauinſpector Hausskneoht 
Ein junger Mann, aus achtbarer Familie, nebſt Kabinet, ungenirt zum 1. April von . 22 : 3 Zimmer, Küche und Zubehör an ruhige Bromb 33 innegehabte 
ei guter Schulbildung, wird für meine ze 91. 65 Gefl. Offerten sub Eine möbl. Wohnun Miether zu vermiethen. Culmerſtr. 20, if „ Se A bin 
i . a A + . 
bedition als a E — Sin. Bu von 1 3 mit Kabinet oder 2 Zimmern 1 Möbl. Zimmer — —— 
— Lehrling Ie sort zu miergen gejusr. Dtert mi] u peomiennn Bee Tan nee. a Ha a un 
ee zu vermiethen Wäckerſtraze 15 I Rene u. H. in der Expedition dieſer . t enge. Nane, Zubehör, sogleich zu a = 
Herrm ann Thomas, Tree: A Wohnun Zeitung niederzulegen. 5 Eine Wohnung Zu erfragen Vacheſtraße 2 * 
2263 Königl. Hoflierant. zu vermiethen Senhäbt BRastt 9. vVxVVSVSVVꝑIVV VVV in ber 1 Etage, 4 Zimmer, Sabiner nebjt 
us en __ Renfädt. Markt 9. 


* 1 * 
Zubehör vom 1. April zu vermiethen. Ein bl tt . 
uht O. Foerder. möblirtes Zimmer Zimm verm auch Gerſtenſtr. 6. fr Jarobsſtr. 9. LL U ko 
1 Lehrling —— Moker. 1 A. Majewski, Fiimeritenhelss. E — Penfton. u en 1. Erpebit 1 kl. Wohnung zu dam nn 22. zu vermiethen. e 1 


1 
— 


auf dem Oberſörſterdienſt —ꝗ im Rathhaus 


Die Firma 

„Hermann Gembicki“ 
in Thorn iſt heute gelöſcht wor den. 
(Firmen-Regifter Nr. 809). 

Thorn, den 28. März 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Sonnabend, d. 2. April er., 
Nachmittags 3 Uhr 


2. geistl. Concert 


in der 


Garnisonkirche, 


am Palmsonntag, Abends 7 Uhr. 

Zur Aufführung gelangen Werke alter 
und moderner Meister der Kirchenmüsik, 
unter Mitwirkung der 


Empfehle mein gut ſortirtes Lager in 
Reisekörben, Waschkörben 
und Handkörben 
jeder Art, zu den b lligſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß, ſowie Re⸗ 
paraturen werden ſauber und billig 

ausgeführt. 
Valentin Kilanowski, 


Korbmachermeiſter, 


Die Tandwirthſchaftsſchule 


in Marienburg Westpr. 


beginnt ihr Sommerhalbjahr am 19. April, Morgens 7 Uhr. — Die Prüfung für Tertia 
findet am 16. April, Morgens 9 Uhr im Gebäude der Anſtalt ftatt; in allen übrigen 
Klaſſen erfolgt die Aufnahme jederzeit. Programme und Auskunft e und um⸗ 
gehend durch den Direktor Dr. Kuhne. 2296 


lier Ga — — — Fiſcherſtraße 19. Oratoriensän or 
bietend an Ort und Stelle af !xxxxxxxx JIIININIANINNINNC Frl. "Winkow 
ur er ee find vorher | * e N 
5 5 
durch Unterſchrift anzuerkennen. aus Berlin, 


Pferdedecken. 


Beste Qualitäten. 
Grösste Auswahl. 


Sarniſon⸗Verwaltung Thorn. 
Bekanntmachung. 


Die in unmittelbarer . ei — Sa. be. 


2. Z. beim 11. Art- Regt, dienend, 
Das Orchester ist von der Kapelle 
des 15 Art. Regt. gestellt. 


Zum Besten des Kalser Wilheim-Denkmals 


Circus 


legene ® bichaft „ 2 / der Netto-Einnahme. 
web Garten bisher nt ee 635 936 575 B. Doliva. Eintritskarten à 0,50. Mk. bei Herrn 
an Uthe verpachtet — ſol vom 1. Juli d. J. Thorn. Artushof. 0 2 67T Buchhändler Walter Lambeek. 


ab auf 6 Jahre weiter verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungstermin 

Donnerftag, 31. März, 
Vormittags 9 Uhr 


Auf besonderen Wunsch werden Karten 
für reservirte Plätze & 75 Pf ausgegeben. 


Sins- Verein. 


Nächſte r findet wegen as 
Beſetzung des Singſaals erſt 
Freitag, den 1. April 1898, 
pünktlich 8 uhr Abends fiatt. 


%%%, 


anberaumt, zu welchem ir mE dem EREESEEPLSELIEOFFF8 
Bemerken eingelabert werden, daß die Ver⸗ Dem geehrten Publikum von Thorn 
E. im Termin felbſt und Umgegend zeige hiermit an, daß 
— gemadt — 1 Mn ar Bon ich von Thorn III nach 

eau I währen er enſtſtunden dt 
eingeſehen bezw. von demſelben gegen 40 Pf. e 


e u 7 ag ne Lindenau, Maler. Höhere Privat-Mädchenschule 
x Magiſtrat nn ee an und Pensionat. 


Zu dem r e Mellienſtr. 81 entgegengenommen. ee — > = > 2228 Anmeldungen für das neue Schul- 
er 


— von — 8 34 — — — — jahr nehme ich Montag, Mitt- 
Hausbeſizer⸗Perein. 


Sas in Erinnerung; derfelbe Woch u. Sonnabend, Vorm. 
Genaue Beſchreibung der Wohnun- | e SDS 


von 12—1 Uhr 8 Schul- 
„Ber jein Lokal aufgiebt, in dem bis < 
Comtoir der azanſtalt schriftlich anzei ” gen im Bureau N 4 9 y | 
 Geschäfts-Eröffnung, 


hause, Culmerstr, 28, U. Et. und 
Gas gebrannt hat, muß dies im 
unterbleibt dieſe Meldung, ſo bleibt der bei rn 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich die Eröffnung meines 


Nachmit von 2-4 Uhr 
in meiner Privatwohnung, 
Her 
treffende für die etwaigen Folgen dieſer Bere 6 1. Et. 6 { — 500 
1 Vell. u nur Cat 2 dt. 6, 3. 1200 M. 
Manufaktur- und Modewaaren- 
Geschäfts 


Mellienstrasse 8, „Villa Martha“ 
entgegen, 1833 
M. Küntzel, 
Wer dagegen eine, von einem Andern be⸗ 

nußte Gasleitung übernimmt, hat ſich vor] Altſt. Markt er 2. Et. 8 Zim. 1200 M. 
der Uebernahme die Ueberzeugung zu per- Schulſtr. 21 1. Et. 5 Zim. 1000 M. 

vom 1. April er., Vormittags 9 uhr hiermit ergebenſt anzuzeigen, und 

bitte um gütige Unterſtützung BE auf den ſolideſten Grundlagen beruhenden 
S 


Schulvorsteherin. 
DIT I ST SI SU IS Sc 

ſchaffen, ob die Koſten ſowohl für die Gas⸗ 7 

einrichtung, wie auch für das bis dahin ver⸗ — — ‚yet 2 2 SR 9 


L. 
Al Xeinrich Gerdom, Thorn, 
brannte Gas und die Miethe für den Gas⸗ 55 


Gerechtestr. ©, 
bezahlt ſind, widrigenfalls er für die Hofſtr. 7 2. Et. 9 Zim. und Photograph des deutschen Offizier- 

etwaigen Reſte als Schuldner haftet.“ ferdeſtall 800 M. 

Breiteſtr. 17, 3. Etg. 6 Zim. 800 M. 


75 M u. — — — 
orn, den 18. ärz 1898, (m fac prämi ) 
Der Magiſtrat. Brombergerftr. 35, 5 Siutmer 800 M. Heller tür Portrait-Malerei. 
Brſckenſtr. 8 6 Zim. 800 M. 


entlich che Hochachtungs doll 1 a 2 2 28 Natur als 
Schulſtr. 20 2. Et. 5 Zimm. 800 M. D anch nach Jogem Ende, 
re Ban 25 5 e 7000| Michard Dobrziuski. % Siphon-Bier-Versan 
«1 Baberitr m. 7 — See =) ==) SET 
. 10 Uhr Gerftenfir. 8 1 Bim. 750 M. Nürnherger as ueherbrän, 


waren wir vor unſerer Pfandkammer] Gartenſtraße 64 part. 6 Zim. 700 M. 
N, Pe Goldrahmen, Culmerſtr. 10 1. Et. 5 Zim. 700 M 

1 & phatiſch, Brückenſtr. 4 part. 5 Fim. 700 M. 

16 Rohe hie, 1 Ansgiehtiſch, Schille fir. 8 2. Et. 5 Zim. 675 M. 

diverſe Kleider, eine Bohr. Gartenſtraße 64, 1. Et. 5 Zim. 550 M 

maſchine, eine N ſtange, 3 Hoheſtr. 1 1. Et. 3 Zim. 550 M. 

Meſſingkräh ne, 2 Top ad 11 SHilerfir. 8 3 Et. 5 Zim. 3 

M 


Nürnberger Tucherbräu, 
lichten, Münchener Farbe, 2,50 Mk. 
eee 

1,75 
Diese Biersorten sind auch in kleineren 
und grösseren Gebinden mit Kohlensaure- 
Apparat zu haben. 


F. Grunau, Schützenhaus. 


Malton-Weine 
Sherry und Zokayer 


2, Fl. 2, ½ Fl. 1 Mk. 


Oswald Gehrke, 
Thorn. Nulmerſtraße. 


Damen Rath und Hülfe 

in allen gehei- 
menAngelegen- 
heiten. (Period. Störung. etc.) bietet 
das berühmte Werk: „Gehelme Winke“, 
Helmsen’s Verlag, Berlin 8.W. 61. 


Sie glauben nicht 


welchen erſchöneruden 
n auf die 2 — das D Waſchen 


Bergmann’ $ Lilienmild- Seiſe 
v. Bergmann & Co., Dresden 
hat. E n Tre für zarten, rofig- 
weine „ ſowie gegen alle Hantun⸗ 
reimlichkeiten. & Stil 50 Pf. bei: 
J. W Wendisch Nachfig., Seifen 
Fabrik u. Paul Weber, . 
Suche mehrere — Stützen, per» 
fekte Köchin, Kochmamſell u. Stubenmädchen 
für Hotel, Stadt und Güter, Verkäuferinnen, 
Buffetfräul., Kindergärtnerinnen, Bonnen, 
Ammen, Kinderfrauen, Sui, in 
Diener, Dei und Kutſcher, 


Pelzsachen 


auch Wollſachen ze. werden nach langjährigen fachmänniſchen 
Erfahrungen in eigenen dazu paſſenden Räumen zur Conſervirung 
unter Gerantiefehen gegen Motten und Feuerſchaden angenommen. 

C. Kling, Kürſchnermeiſter. 


Breiteſtraße 7. Ee hats. 


großes Glasſpind, 1 e e — part. 5 8. 540 
L eichenes Eckſpind, 1 Pian — 
und Lerſchiedene andere Ge 
kan ude 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Bartelt, Gärtner, Nita, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


eifentliche} 
eee erung. 
eitag, den 1. April cr. 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich Gerechteſtraße Nr. 6 1 Treppe 
3 Wobnung) 
4 vollſtändi 22. di A 
tungen u. Sophas, 8 
— — Kleider 512 und 
Vertikows, 3 ophatiſche, 
mehrere Trumeaux, mehrere 
complette Betten und anderes 
reichhaltiges Mobiliar 
öffentlich zwangsweise verſteigern. 
Thorn, den 30. März 1898. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


5 
Baderſtr. 3, 2. Eig. 4 Am 510 
Brückenſir. 40 1. Et. 4 Fim. 500 


E 


All ſtädt. Markt 27 1. Et. 48. 420 M. 
Mellinfir. 137, part, 5 Zim. 400 M. 
Mellinſtr. 137, part. 5 Zim. 400 M. 
Kloſterſtr. 1 Lagerkeller 400 M. 
Junkerſtr. 7 1. Et. 3 Zimm. 400 M 
Culmerſtraße 28 2. Et. 3 Zim. 400 5 


— —— —ü—— . —— — ——äũ — — 


beschälts-Erüllung, 


Höflichſt Bezug nehmend auf die in voriger Woche angezeigte Geſchäfts · 
Verlegung, erlauben wir uns einem geehrten Publitum von Thorn und Um« 
gegend die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir am hentigen 1258 unſer 


Mauerſtraße 36, 3. Et. 
Alt. Markt 27 2. Et. 2 Zim. 360 
Gerberſtr. 13/15 1. Et. 3 8. 360 
Friedrich⸗ und . Ecke 
. 350 
Baderſtr. 2, 3. Gb, 8 Zim. 31 
Baderſtr. 2, 2. 2 2 Zim. 300 
Altſt. Markt 28 1. Et. 1 Zim. 300 
Gerberſtr. 13/15 3. * 3 Zim. 300 
Gerſtenſtr. 8 3. Et. 2 Zim. 270 
Meine namentlich in Beamtenkreiſen wegen Baderſtr. 4 2. Et. 2 Sem 240 
ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit jo ſehr]Marienſtr. 13 1. Et. 2 Zim. 225 M. 


beliebt gewordenen 7 17. ig 1 dun. 210 M. 
fees 


eslaube mir zu offeriren: 


Pfd. Camp Kaffee ö 
* u 8.— Mt. Strobandſtr. 6, Kellerwohn., 170 M. 


950 Pid C Campinas-Kaftee Bäckerſtr. 33 * 1 Zim. 150 M 
roh 7.50 Mk., gebrannt 8.50 Mk.] Mellienſtr. 88 2. Et. 2 Zim. 135 M. 


1 Pid. Bourbon-Campinas 
DM roß 7.75 Mt, gran 8. Me. Kaſernenſtr. 43, part. 2 120 M. 


* 
SSS S S ! 


in dem Lokale Vreiteſtraße 32, neu eröffnet haben. 


Das Lager iſt auf das Sorgfältigſte in neuen modernen wirklich reellen 
Waaren aſſortirt, welche zu billigſten Preiſen abgegeben werden. 


Hochachtungsvoll 


Gebrüder Prager. 
ese 
was. 


Hierdurch die ergebenſte Mittheilung, daß ich meine 


9, Pfä. fein grün Campinas, Schr 6 We 2 d. 40 Fabrik künstlicher Mineralwasser en — 
1 vo) 8.— te gebrannt 9.7 Hiller von Strobandſtraße Nr. b. nach meinem Hauſe, = 

9½ Pfd. ff. Bourbon Bacheſtr. 15 part. 2 mbl, Zim. 36 M. rückenstrasse No. 11 | te si 
9% Pd. fein prima Campinag | Sacher. 15 2. Et. 2 mbl. Jim. 7.4 . 3 aeg ba. — ger 
x roh er e , ebrannt 11.— Mk. 4 2 möbl. Zimmer 30 M. Ich bitte, das mir bisher bewieſene Wohlwoll en mir auch ferner zu be⸗ golden er cke verloren 
wahren. Hochachtungsvoll gegangen. Bitte den ſelben 


Max Pünchera. 
LIIIIIIII III 


Eheleute! II 


Bestellen Sie schnell die Nur! Morgens 8 Uhr: 
ärztl, Schrift von Fr. Weber | Neukonfirmirte 
die Ehe mit wenigen Kin- 
dern. Einsendung von 
nur 70 Pf. in Marken od. gegen 
Nachnahme erfolgt portofreie Zu- 


9, PR ein gelb Bourbon Culmerſtr. 11 part. 1 aim — 


.— 5 fein Bour 11.25 Mk. - 

— Marienſtraße 8 1. Et. 1 m. 20 
„ Breiteſtr. 25 1. Et. 1 mbl. im. 20 
J Brückenſtr. 4 part. 1 Comtoir 20 
Katharinenſtr. 7 2. Et. 1 m. 8. 18 
Schloßſtr. 4 1. Et. Imbl. Zim. 15 
Schulftr. 21, Pferdeſtal und Remi. prächtig. orgelart, Er 10 Taten, 2theil. 


Brombergerſir. 96 part. u. 1. Et. ia. D Balghalter, Lederbal 
5—8 Zimmer. a e 1 olirt. ae 


har Bt ee 8, n 


Kirchliche Nadıriäten. 


Freitag, den 1. April 1898. 
übt, 


Beichte u. Abendmahl für 
und ge Angehörige. 
r Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. 
err Pfarrer Jacobi. 
9 ortrag: re Choralvorſpiel zu 
Haupt voll 


! 


Verſetzungs halbe 
ſaſt neue Möbel, — ſchöne Oleander⸗ 
e billig zu . Neues ng 

siant-Must, part., Wilhel 


1 jaft neuer, Zrädiger 2305 4.75 sendung als Brief. Versandhaus v. lut und Wunden. 
Kinderwagen de e Benfion, ang el V be u. 
Mig zu verlaufen Mlofterftrahe 18, part.“ 2180 Neuſtäbt. Markt 24. 1 duisburg. 2 (No. 307.) arm DR ion ___ I Ber Bee Bun 


„ hand ku nan TÜREN ELBE nl 


